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Kirchliche Anzeigen.
Am 13. Sonntage nach TrinitatiS.

____________Den 2. September 1860.
St. Mcolai-Warr-Ktrche.

Vormittag: Herr Kaplan Pohl.
Evangel. luth. Haupt-Kirche zu St. Marien.
Vormittag: Herr Prediger Krüger.
Nachmittag: Herr Prediger Nesselmann.

Mittwoch den 5. September c. Vormittags 9 Uhr 
Synodal - Gottesdienst 

in der S ct. Märien - Knche. 
Herr Prediger Springer aus Pr. Mark. 

Heil. Geist-Kirche.
Vormittag: Herr Superintendent Eggert.
Dienstag den 4. September: Herr Prediger Krüger.
Donnerstag d. 6. Septb.: Herr Superintendent Eggert.

Montag den 3. September Nachmittags 5 Uhr: 
M i s s i o n S st u n d e 

in der Heil. Geist-Kirche.
Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreikönigen.
Vormittag: Herr Prediger Rhode.
Nachmittag: Herr Prediger Salomon.

St. Anncn-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger vr. Lenz.
Nachmittag: Herr Prediger Müller.

Heil. Letchnams-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Kriese.
Nachmittag: Herr Prediger Neide.

Reformirte Kirche.
Vormittag: Hr. Pred.-A.-Cand. Daxer aus Gr.Röbern.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
Mühlenstraße No. 6.

Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr Predigt. 
Gleich nach dem Nachmittagsgottesdienst MisstonSstunde. 

Freitag Abends 7^ Uhr.

N. Berlin.
Zwei große Versammlungen tagen gegen­

wärtig in unserer Stadt: „der deutsche Juristen- 
1ag" und „der Preußische Handwerkertag"; zwei 
Versammlungen, eben so verschieden in ihren 
Tendenzen, wie wahrscheinlich auch in ihren Re­
sultaten, obwohl beide — ein eigenthümliches 
Zusammentreffen — für ihre Zusammenkünfte 
Lokale gewählt haben, die eigentlich der Musik, 
der Harmonie, gewidmet sind, nämlich der erstere 
die Sing-Akademie, der andere die Tonhalle. Der 
Juristentag, etwa 650 Mitglieder vereinigend, ist 
überreich an hervorragenden Talenten im Gebiete 
der Rechtsgelehrtheit, pompöse Reden werden in 
seinen Sitzungen gehalten und eine Masse von 
Geist zu Tage gebracht; dennoch glauben und 
hoffen wir, daß er wenig oder keine praktischen 
Erfolge haben werde. Wir hoffen dies, weil wir 
der Meinung sind, daß die Anschauungen der 
Fachmänner allemal, auch bei noch so viel Geist 
und Talent, von einer nicht zu überwindenden 
Einseitigkeit befangen, nicht ausreichen, nicht zu 
dem Umfange sich zu erweitern vermögen, den 
das Leben selbst umfaßt, welches doch den maß­
gebenden Anhalt, die Grundlage für die Gesetz­
gebung überhaupt und insbesondere für die 
Rechtsgesetzgebung geben sollte und müßte. Wir 
glauben dies, weil uns die eigentlichen Endziele 
des deutschen Juristentages noch in einer so nebel­
haften Ferne zu liegen scheinen, daß die vorzei­
tigen Versuche zu ihrer Näherführung (von Er­
reichung möchte noch gar nicht die Rede sein) 
leicht das Gegentheil zur Folge haben dürsten. 
Der bekannte Demokrat Temme hat in seinem 
an den deutschen Juristentag gerichteten „Offenen 
Rundschreiben" gewiß recht, wenn er die Bestre­
bungen des Juristentages für Herstellung einer 
einheitlichen deutschen Rechtsgesetzgebung als für 
jetzt ganz vergeblich erklärt, wie er denn leider 
auch wohl darin recht hat, wenn er das preußi­
sche Strafgesetzbuch von 1851 (dieses nur von 
Juristen geschaffene Werk) einen Abklatsch der 
napoleonischen Strafgesetzgebung nennt. Der Ju­
ristentag wird viel fachkundigen Geist, viel schätz­
bares Material produziren: weiter werden seine 
Ergebnisse wohl nicht gehen.

Anders verhält es sich mit dem Handwerker­
tage. Hier tritt das Leben in konkreter Gestalt, 
das eigene bestimmte Interesse auf. Der Hand­
werkertag weiß, was er will; das, was er will, 
liegt ihm so nahe als möglich, denn es betrifft 
seine eigene Wohlfahrt, seine Existenz; das Ziel, 
das er anstrebt, steht deutlich vor ihm; für ihn 
handelt es sich nur um Ermittelung des sichersten, 
nächsten und zweckmäßigsten Weges, dieses Ziel 
zu erreichen. Ob er den richtigen Weg finden, 
ob er den heilsamsten wählen wird, steht freilich 
dahin. Gewiß haben die Leute recht, welche, nach 
Analogie des bekannten juristischen Spruches 
„sulnmum ju8, summa insuria", die weitge­
triebenste Gleichheit als schreiendste Ungleichheit, 
die schrankenlose Freiheit als Unfreiheit erkennen, 
und in Anwendung dieser Erkenntniß auf das 
Handwerk, Mittel und Schutz gegen die Ueber- 
macht des Capitals zu erlangen trachten, ' die, 
wenn schrankenlos frei, jenes sich Unterthan 
machen und in Fesseln schlagen muß, es erdrückt 
und ihm das Mark aus den Knochen saugt. 
Aber diese Mittel werden ohnmächtig sein, wenn 
sie außerhalb der Zeit stehen, wenn man ein­
mal Abgelebtes zu einem Scheindasein wieder zu 
erwecken suchen wollte, statt mit kräftiger Hand 
Das zu ergreifen, was die Gegenwart Lebens­
fähiges und Lebendiges darbietet. Mögen die 
hier versammelten Mitglieder des ehrenwerthen 
Handwerkerstandes, dem jeder Vaterlandsfreund 
aus aufrichtigem Herzen das beste, wohlbegründete 
Gedeihen wünschen muß, das Richtige finden, 
was der Wohlfahrt ihres Standes frommt; mögen 
sie es bald und wenn möglich schon in dieser 
Versammlung ermitteln! Jedenfalls aber wird 
der gegenwärtige Handwerkertag das Bewußtsein 
der Zusammengehörigkeit, das Standesbewußt­
sein kräftigen, und auch dies schon wird segens­
reich wirken. i

..ZeiwngS-Nachricht
Preußen. Berlin. Wie die „B.Z." er­

fährt, wird Se. Königl. Hoheit der Prinz-Regent 
die Reise nach Baden ganz aufgeben und bereits 
Sonnabend den 1 Septbr. von Ostende hier ein­
treffen. Am 6. wird Se. Königl. Hoheit sich zu 
den Manövern des Gardecorps nach Frankfurt 
a. d. O. begeben.

Der Minister des Innern Graf Schwerin 
ist nach der Provinz Posen abgereist.

In einem vermuthlich aus sehr guter Quelle 
stammenden Artikel der „Sp. Z." wird in treffen­
der Weise auf die jüngsten Fortschritte der deut­
schen Einigkeit, so wie auf die Grundbedingungen 
ihrer weiteren Förderung hingewiesen. Das Blatt 
erinnert an die bekannten Worte der beim Land­
tagsschluß vom Prinz-Regenten gehaltenen Thron­
rede und hebt hervor, daß mit diesen Worten 
das Programm gegeben sei, nach welchem Preu­
ßen in Baden und in Teplitz handelte. Im Gegen­
satz zu manchen Theorieen und Parteibestrebungen 
des Liberalismus äußert das Blatt dann weiter: 
„Die Einigkeit Deutschlands darf nicht nach frem­
den Vorbildern gesucht werden. Man muß die­
selbe aus der Eigenthümlichkeit germanischen Lebens, 
auf geschichtlichem Wege, in der gewissenhaften 
Rechtsachtung, in der sorgsamen Fortbildung der 
bestehenden Institutionen, man muß sie vor Allem 
in solcher Weise suchen^ daß von dem, was 
Deutschland in der Ausbreitung seines Einflusses 
über nicht deutsche Stämme erworben hat, nichts 
verloren geht. An einem verstümmelten und cen- 
tralisirten Deutschland kann uns nichts gelegen 
sein, denn dasselbe hätte eben damit wichtige 
Missionen Preis gegeben." Nachdem bemerklich 
gemacht worden, daß die Nachahmung französi­
scher und englischer Muster sich im deutschen 
Staatenleben nirgend bewährt habe, heißt es 

wörtlich: „Sollten wir nun etwa so weit hinab­
steigen, die Italiener oopiren zu wollen?, sollte 
die wälsche List des Grafen Cavour, die zwei­
deutige Politik Piemonts, das Beispiel eines 
Staates, der sich unter dem Schutze französischer 
Waffen mit offener Rechtsverletzung vergrößert 
und dafür den Schlüssel Italiens an den über­
mächtigen Nachbar herausgiebt, — sollte dies 
Vorbild etwa verführerisch für deutsche Ehrlich­
keit werden?, oder ist irgend ein deutscher Volks­
stamm zu der inneren Fäulniß reif geworden, daß 
ein kecker Freischaarenzug ihn erobern und einem 
arglistigen Herrscher zu Füßen legen könnte?" 
Deutschland müsse, führt das Blatt weiter aus, 
feine Wege zur Einigung auf eigenem Boden 
suchen. Es seien dies aber nicht die von den 
Herren v. Vincke und v. Carlowitz, so wie vom 
Nationalverein und anderen Heilkünstlern vorge­
schlagenen Wege; denn diese hätten nur zu Meh­
rung des Zwiespalts geführt. Die wahre Einig­
keit liege auf der jetzt von den deutschen Bundes- 
glissdern betretenen Bahn.

— Der Preußische Handwerkertag so wie der 
deutsche Juristentag haben beide am 28. d. ihre 
Sitzungen begonnen.

Die Börse am 30. war fast nur mit der 
Regulirung beschäftigt. Staatsschuldscheine 86z; 
Preuß. Rentenbriefe 93z.

Deutschland. Karlsruhe, Donnerstag, den 
30. August. (Wolff'S tel. Bür.) Heute ist der 
Landtag geschloffen worden. In der Thronrede dankte 
der Großherzog dem Volke für die ihm bewiesene Liebe 
und Treue und sprach die Zuversicht aus, daß eS kei­
nem frevelhaften Versuche gelingen werde, dieses be­
glückende Band zwischen Fürst und Volk zu lockern. 
Die Regierung wird das, was beschlossen ist, mit jener 
versöhnlichen Milde, aber auch mit jener Festigkeit aus­
führen, welche auf dem stärkenden Bewußtsein des gu­
ten Rechts und der guten Absicht beruht.

Oestreich. Das aus 21 Mitgliedern bestehende 
Comite des ReichsratheS hat seine Verhandlungen ge­
schloffen und die Berichte übergeben. Ein MinoritätS- 
Antrag geht dahin: Majestät geruhe aus eigener Macht­
vollkommenheit Institutionen in'S Leben zu rufen, durch 
welche bei möglichster Entwickelung deS freien Selbst- 
verwalti'.ngSrechtes in allen Kronländern, bei vollständi­
ger Wahrung der Reichs- und LegislationS-Einheit, so 
wie der RegierungS - Executive, und bei wirksamer und 
unabhängiger Kontrolle des Staatshaushaltes, alle 
Interessen der Bevölkerung in der Kommune, im Land­
tage und im ReichSrathe geeignete Vertretung finden. 
— Die Meldung verschiedener Zeitungen, daß ansehnliche 
Truppenverstärkungen neuerdings nach Italien gesandt 
werden oder gar ein CorpS von 80,000 Mann dort 
zusammengezogen werden sollte, ist eine Erfindung.

Frankreich. Der Kaiser ist auf seiner Reise in 
Chambery (Savoyen) natürlich mit Begeisterung em­
pfangen worden. Auch der Minister Perstgny reiset und 
hält Reden, in denen er den Friedens - Versicherungen 
des Kaisers sekundirt. Inzwischen sprechen vertrauliche 
Berichte von der außerordentlichen Thätigkeit, mit wel­
cher in aller Stille in den sämmtlichen Arsenalen und 
Kriegs-EtabliffementS gearbeitet wird.

GroKbritanien. Am 28. ist das Parlament 
geschloffen worden. In der dabei gehaltenen Thronrede 
heißt eS u. A.: Die Beziehungen zu den auswärtigen 
Mächten sind freundschaftlich; man dürfe das Vertrauen 
haben, daß der Frieden nicht unterbrochen werde. Wenn 
die Mächte in Italien sich nicht einmischen, so wird 
die Ruhe der anderen Staaten nicht gestört werden. 
Die Conferenz in Betreff SavoyenS hat noch nicht 
stattgefunden, man könne hoffen, daß, wenn die Unter­
handlungen stattfinden, Anordnungen zur Sicherung 
der für die europäischen Interessen so wichtigen Neu- 
tralität der Schweiz getroffen werden, übereinstimmend 
mit dem Vertrage vom Jahre 1815. Die Königin habe 
mir Oestreich. Frankreich, Preußen, Rußland vereint 
dahin gewirkt, Einrichtungen mit dem Sultan zu treffen, 
durch welche demselben ein zeitweiliger militairischer 
Beistand zur Wiederherstellung der Ordnung geleistet 
worden ist. — Russell soll in einer vertraulichen Note 
dem sardinischen Kabinet mitgeiheilt haben, dieses dürfe 
im Fall eines ConfliktS mit Oestreich nicht nur nicht 
auf die Sypathieen Englands rechnen, sondern einer 
Kundgebung der Mißbilligung desselben gewärtig sein. 
Die zuletzt im Parlament von Palmerston in einem 
Frankreich wenig günstigen Sinne gehaltene Rede be­
trachtet man mehr als eine bloße dem Parlament auf 



den Heimweg mitgegebenen Zehrpfennig. Es ist das 
Alles nur Furcht vor einem europäischen Kriege. An 
der Börse vom 29. ging das Gerücht, König Franz 
habe Neapel verlassen und Piemontesen hätten die 
Forts besetzt.

Italien. Sardinien. Cavour lavirt zwischen 
den Exaltirten und den Gemäßigten, bekennt aber, um 
Erstere zu ködern, mit der vollsten Schamlosigkeit in 
seiner „Opinione", daß Alles was ossiziell in Betreff 
der Theilnahme der Regierung an dem Zuge Garibal- 
di'S geleugnet worden, nur zum Schein geleugnet wor­
den sei. Die Regierung betreibt ihre Rüstungen in 
größter Eile; die Armee befindet sich bereits im voll­
ständigen Kriegsstande. Dabei aber nehmen die Deser- 
tionen immer mehr zu. Der König soll, um die Geist­
lichkeit zu versöhnen, allen Verurtheilten, namentlich den 
Bischöfen, Amnestie ertheilt haben. Es werden aber nur 
sehr wenige Geistliche von der Gnade Gebrauch machen. 
Die Uneinigkeit im Lager der nationalen Partei wächst 
mit jedem Tage. Am kühnsten geberden sich die Mazzi- 
nisten in Sicilien und in Genua, und zwar mit Er­
folg, da die piemontefische Partei sich vor den bruta­
len Anmaßungen der Männer der Lada 6 popolo, die 
sich alle auf der Insel ein Rendez-vouS gegeben haben, 
scheu zurückzieht. Auch die Garibaldi - Partei und die 
Verehrer Cavour's stehen sich aufs Schroffste entgegen.

Rom. Der Papst hat dem französischen Gesand­
ten seine Bereitwilligkeit erklärt, den auf eine italienische 
Conföderaüon abzielenden Vorschlag des Kaisers Na­
poleon onzunehmen. Das ist aber heute eine ganz anti- 
quirte Sache. Der Aufruhr scheint nun auch bereits den 
Kirchenstaat zu ergreifen; die politischen Kundgebungen 
zeigen sich schon.

Neapel. Die Revolution schreitet fort; das König- 
reich bricht zusammen. Schon ist es so gut wie gewiß, 
daß die südliche Hälfte desselben nicht mehr deyi Könige 
sondern der Revolution gehorcht. Während in Reggio 
die königlichen Truppen kapitulirten und 2 Brigaden 
sich auf Gnade und Ungnade ergaben, d. h. übergin- 
gen, machte der Aufstand in Apulien weitere Fortschritte. 
In Foggia und Bari erhob sich der. Aufstand und die 
Truppen gingen mit dem Ruf ,CS lebe Garibaldi" zu 
den Aufrührern über. In Carleto erschienen die Gari- 
baldianer, zogen die Aufständischen an sich, pflanzten 
die savoyische Fahne auf und riefen das Bergvolk zu 
den Waffen. Darauf nahmen sie Potenz« ein, nachdem 
die dortige Besatzung davon gelaufen war, und eS bil­
dete sich dort, indem Garibaldi zum Dictator ausge­
rufen wurde, eine provisorische Regierung, in welche 
der bisherige Intendant der Provinz selber eintrat. 
Die Regierung wollte das Schicksal deS Reiches durch 
große Schlachten in Calabrien und vor Neapel ent­
scheiden lassen, aus denen aber, bei der grenzenlosen 
und unglaublichen Feigheit, Untreue und Verkommen­
heit der neapolitanischen Armee, wohl schwerlich etwas 
werden wird. Dennoch scheint eS der französischen wie 
der sardinischen Regierung mit dem Umsturz des Thro­
nes von Neapel noch nicht schnell genug zu gehen: 
der französische Gesandte verlangt mit einem Male jetzt 
Genugthuung für das vor Wochen ihn betroffene Pöbel- 
Attentat, und der sardinische Gesandte ist sogar frech 
genug, eklatante Genugthuung zu fordern dafür, daß 
einige piemontefische Schützen, welche doch gewiß in 
keiner guten Absicht an Land gekommen, bei einer 
Prügelei verwundet, zum Theil auch getödtet wurden. 
Auch bei den jüngsten Landungen der Garibaldischen 
FreicorpS hat wieder die englische Flagge eine Rolle 
gespielt und dieselben gedeckt.

Gräßliche Scenen kommen selbst in der nächsten 
Nähe der Hauptstadt vor, von denen jedoch nur wenige 
bekannt werden, da die Garibaldische Schreckens-Dic- 
tatur nur diejenigen Nachrichten herausläßt, die ihr 
günstig sind. Ueberall will der Pöbel den CommuniS- 
mus einführen. Zu Mattera stürmte derselbe das Haus 
eines Gutsbesitzers, schleppte diesen mit seinem Freunde, 
einem Musiklehrer, auf den Platz, band die Unglück­
lichen und schnitt ihnen unter entsetzlichen Qualen Glied 
für Glied vom Leibe. Außerdem wurden vier andere 
Personen ermordet, ünd dann zog das Volk (!) hinaus 
auf die Fluren und fing an, 'die Gemeindeländereien 
unter sich zu theilen, wobei neue Schreckenöscenen vorfielen. 
DaS find die Freiheitsbegriffe dieses elenden GesindelS!

Nach den letzten Nachrichten vollzieht sich der Um­
sturz rascher als man es für möglich gehalten. Weniger 
zwar d«S Volk ist eö, das sich empört, weniger der 
gemeine Soldat, der abfällt und übergeht; als, wie 
von Anfang an sich schon gezeigt hat, die Offiziere, 
welche ejn Beispiel von Feigheit, Treulosigkeit und 
Verrath geben, wie es wohl noch niemals vorgekommen. 
In Turin eingetroffene Nachrichten vom 28. melden, 
daß die Königl. Truppen in Calabrien in Auflösung 
begriffen waren. Zu Piale hatten sich Truppen von 
den Garibaldianern einschließen lassen; während der 
Unterhandlungen über einen angebotenen Waffenstill­
stand liefen sie auseinander und ließen die Batterieen 
ohne Vertheidigung.

Genua, Mittwoch, den 29. August. (Wolff'S 
Lel. Bür.) Der Dampfer „Anthion", der gestern 
Morgen Neapel verlassen, bringt die Nachricht, daß 
TagS vorher die neapolitanischen Generale zu einer 
Konferenz zusammengetreten waren und mit Ausnahme 
Boöco'S einstimmig beschlossen hatten, dem Könige zur 
Abreise zu rathen. Bei der Abfahrt des „Anthion" 
curfirte das Gerücht, daß Land- und See-Offiziere in 
Masse ihre Demission eingereicht hätten.

(Die nächste Nachricht wird denn wohl die Flucht 
des KönigS und den Umsturz deS neapolitanischen 
Thrones melden. Und dann wird der Streit über die 
Erbschaft zwischen V. Emanuel, Mazzini, Murat und 
wohl auch Garibaldi loögehen.)

Sicilien. Der „Lombardia" wird aus Palermo 
geschrieben, daß die in Sicilien herrschende Unordnung 
groß sei und die Erbitterung zwischen den verschiedenen 
Parteien immer mehr zunehme. Deprekis habe mit den 
größten Schwierigkeiten zu kämpfen, Nino Bixio mache 

kürzeren Prozeß. Er ließ in Bronte und Nicolofie zu­
sammen 57 Individuen erschießen, unter ihnen mehrere 
hochbejahrte Männer.

Nußland. Die „A. Z." erhält aus Warschau die 
Mittheilung, daß außer dem Prinz-Regenten von Preußen 
auch der Kaiser Franz Joseph zu derselben Zeit zum 
Besuche bei'm Kaiser Alexander hier eintreffen wird, und 
eS sollen von hier aus bereits die Befehle an dir Grenze 
abgegangen sein, die Vorbereitungen zum Empfange 
des östreichischen Monarchen zu treffen. — In Warschau 
hat d.r Ukas in Betreff der Abschaffung der Prügel- . 
strafe beim Militair große Freude erregt. — Bei dem 
zu Ehren des Geburtstages des Kaisers von Oestreich 
am kaiserlichen Hofe in Petersburg stattgefundenen 
Galadiner brächte der Kaiser Alexander seinem „lieben 
Bruder" dem Kaiser von Oestreich einen Toast, welcher 
noch an Bedeutung gewinnt durch die Vereinigung 
der beiden russischen Regimenter „Kaiser von Oestreich" 
und „König von Preußen" in eine Brigade zum An­
denken an die heilige Allianz. — ES ist bekannt, daß 
Rußland verlangte, daß die Intervention nicht auf 
Syrien beschränkt bleiben sollte. Es fand bei den an­
deren Mächten keine Unterstützung. Jetzt aber verändert 
sich die Scene. Im nördlichen Theil der HämuS-Halb- 
insel wird das syrische Drama wiederholt. ES ist kaum 
zu bezweifeln, daß erneuerte Forderungen Rußlands 
davon die Folge sein werden. — Der Kaiser ist am 
23. in das Innere deS Reiches abgereist.
^^el^IrächrichLeil7<WoU

Hamburg, 30. Aug. Börse fester. Weizen loco 
einiges Geschäft, ab Auswärts medio September L 157 
zu kaufen. Roggen loco stiller, ab Königsberg Septem­
ber-Oktober 79 — 80 zu lassen. Oel August 26K Br., 
October 28^ — 28^, Mai 27j.

Frankfurt a. M., 30. Aug. Börse wenig ver­
ändert bei ziemlich lebhaftem Geschäft. Die Ultimo- 
Regulirung ging leicht von Stätten.

Wien, 30. Aug. Börse fest.
London, 30. Aug. Wetter ziemlich schön 

aber windig.

W 6 L f ch i e d e n e s.
— Leipzig ist am 27. von einem Unwetter 

heimgesucht worden, wie man sich eines solchen 
seit Menschengedenken nicht erinnert. Wie ein 
Wolkenbruch siel der Regen und der Hagel in 
Stücken größer wie Hühnereier. Sämmtliche nach 
Westen zu gelegene Fenster in der Stadt wurden 
zertrümmert, Dächer zerschlagen und eine Masse 
Beschädigungen verursacht. Besonders hat das 
Museum gelitten. Auch Menschen und Thiere 
sind vielfach beschädigt worden.

: — In mehreren Arten Spaniens ist die 
Cholera ausgebrochensieben so in einigen Orten 
Rußlands, namentlich in Kronstadt und etlichen 
umliegenden Dörfern.

Äus der^Provinz.
Thorn. Am 27. traf der Herr Handelsminister 

hier ein. Gleich nach seinem Eintreffen empfing Se. 
Excellenz die Deputationen der städtischen Behörden, 
der Handelskammer u. s. w. Die Letztere suchte beson­
ders für das Projekt der Eisenbahn von hier nach 
Königsberg zu wirken. Der Herr Minister versicherte 
zwar, daß er sich für die Förderung der Kultur und 
industriellen Interessen der Provinz auf'S Lebhafteste 
interesfire, machte jedoch durchaus keine feste Zuficherung. 
In Betreff des TrajektS über die Weichsel wird, da die 
Herstellung eines festen UebergangeS zur Zeit nicht aus­
führbar sei, die Dirschauer Schiffbrücke hierher gebracht 
und für Rechnung des StaatS verwaltet werden. Nach der 
Audienz fand ein Souper statt. Wir werden uns hoffent­
lich schon am 1. Septbr. d. I. des Besuches des Herrn 
Ministers wieder zu erfreuen haben, zu welcher Frist die 
Bromberg-Thorner Eisenbahn eröffnet werden soll.

Graudenz, 29. August. (G.) Se. Excellenz der 
Herr Handelsminister v. d. Heydt traf auf seiner Rund- 
reise heute Mittag in hiesiger Stadt ein. Nach der 
Vorstellung der Vertreter mehrerer Behörden, fand im 
„Schwarzen Adler" ein Diner statt, welches Se. Excellenz 
zu Ehren Seitens der Stadt und des Kreises arrangirt 
war. Verschiedene Wünsche in Betreff lokaler Verbesse­
rungen wurden von dem Herrn Minister zum Theil zu­
stimmend ausgenommen. Um 3 Uhr setzte Herr v. d. 
Heydt seine Reise nach dem „ oberländischen Kanal" 
fort, welcher übermorgen durch denselben in seiner 
ganzen Ausdehnung eröffnet werden soll.

Elbing, 31. August. Heute Vormittag nach 10 
Uhr traf der Handelsminister Herr v. d. Heydt von 
Maldeuten, woselbst derselbe bei dem Gutsbesitzer Herrn 
Reichet übernachtet hatte, per Extrapost in Buchwalde 
ein und übergab dort im Beisein der Deputirten des 
Magistrats und der Kaufmannschaft von Elbing (der 
Herren Ober-Bürgermeister Barscher, Stadtrath 
Krause, Vorsteher Haertel u. A.) und der Stadt 
Pr. Holland, mehrerer Baubeamten, so wie vieler anderen 
Anwesenden aus der Umgegend, die geneigten Ebenen 
deS oberländischen Kanals dem öffentlichen Ver­
kehr, indem er selbst mit mehreren der betheiligten An­
wesenden auf einem Kanalschiffe die geneigte Ebene No. 
I. hinauf und hinunter fuhr. Demnächst begab der Herr 
Minister sich nach dem Maschinenhause und nahm dort 
die in Gang gesetzte Maschinerie und alle sonstigen 
Einzelnheiten in Augenschein, Nachdem sodann in 
Buchwalde ein Dejeuner eingenommen worden, begab 
fich Se. Excellenz über Pr. Holland nach Schlodien, 
woselbst er übernachten und von dort morgen unsere 
Stadt besuchen wird. - Während hier in Elbing das 
schönste Wetter war, hat es in Buchwalde während des 
Dejeuners in Strömen geregnet.

Elbing. Den verschiedenen Fällen von Mißhellig- 
keiten zwischen Militair und Civil, welchen gewisse 
Blätter noch eine ganz besondere Bedeutung zu geben 

suchen, gegenüber, ist es uns erfreulich aus unserer 
nächsten Umgegend gerade daS Entgegengesetzte berich­
ten zu können. Vom 8. bis 31. August hatte das 
Ostpreußische Ulanen - Regiment No. 8. im hiesigen 
Kreise Cantonnementöquartiere bezogen, und obgleich 
dadurch den Quartiergebern natürlich Lasten entstanden, 
so war daS Benehmen der Letzteren dennoch so freund- 
lich und entgegenkommend, daß der Redaktion d. Bl. 
von verschiedenen Soldaten schriftliche Danksagungen 
an ihre Wirthe zur Veröffentlichung vorgelegt wurden, 
welche jedoch insofern unterbleiben konnte, als daS 
Commando des Regiments selbst in einem besonderen 
Schreiben an die betreffende Civilbehörde sämmtlichen 
Herren Quatiergebern seine dankende Anerkennung für 
die in musterhafter Weise gewährte Verpflegung aus­
gesprochen hat.

Elbing. Se. Excellenz der kommandirende General 
Herr v. Werder traf am 29. v. M. hier ein, um den 
Uebungen der 2Len Kavallerie-Brigade anzuwohnen, und 
wird demnächst abwechselnd in Graudenz ünd Danzig 
den Herbstmanövern der Infanterie-Truppen der 2ten 
Division beiwohnen.

Elbing. Im Laufe dieses Sommers und besonders 
in den letzten Wochen sind große Quantitäten eßbarer 
Pilze hierher zum Verkauf gebracht und auch viel gekauft 
worden. Die Verkäufer scheinen jedoch beim Sammeln 
nicht immer mit der nöthigen Umsicht und Sachkenntniß 
zu Werke gegangen zu sein, denn es find Fälle vor­
gekommen, daß Leute nach dem Genuß von Pilzen 
(wahrscheinlich sog.Fliegenschwämmen) nicht unbedeutend 
erkrankt find. Man wird demnach wohlthun, nur solche 
Pilze zu kaufen und zu genießen, welche man als un­
schädlich und genießbar selbst kennt.

Gottesdienst der Baptisten-Gemeinde.
Kurze Hinterstraße No. 15.

Sonntag Morgens 9j^ Uhr. Nachmittags 4 Uhr. 
Donnerstag Abends 8 Uhr.

Montag den 3. Septb., Abends 8 Uhr, MissionSstunde.
Freie relig. Gemeinde.

Andacht in der Börse.

Todes - Anzeige.
Heute den 28. d. Mts. entschlief sanft 

zu einem bessern Leben mein lieber Mann 
E. Weber, im Alter von 50 Jahren. Die 
Beerdigung findet Sonntag den 2. Septem­
ber Morgens 8 Uhr statt, was ich statt be­
sonderer Meldung anzeige. Ich bitte alle 
Freunde und Bekannte, ihn zur Ruhe zu 
geleiten. Wollweberstraße No. 10.

Heinriette Weber nebst Kinder.-

8onnta§, den 2. septemder:

ln8trvmeiitsl - Koncert
RxoIttmLiAUoäer U68 VoSelsangsr Vereins 

mitten 3 8^r. Lntree.
Lei unAünstiAer Witterung:

Ooneert im 8Mle der kürzer-kessonree. 
^nkanS 6 l7kr.

kamilien-Littets (3 8lü6k 10 8§r.) 8inä 
bei äem Oeoonomen Herrn Revieren baden,
_______ _______________

Montag den T. September
findet das schon früher angekündigte

Benefiz-Concert
der Damroth scheu Kapelle, 

welches wegen schlechter Witterung am 28. 
s. M. ausfallen mußte,

in angegebener Weise statt.
Näheres die Zettel. Billette, 3 Stück 

tO Sgr, sind bei Herrn Versuch und 
Maurtzio zu haben. Entrse an der 
Kasse s Person 5 Sgr.

V Uu8ilra1i6u-Ai)ouu6M6ut8 N

H LbKabo der-EisteLr Uskte und dsr A 
K krämien 2U den U
^«rs»r ll6dinKunKon(von7'/, 8§r. monst-D 
Mied ab) in änm M

AmerikHatentgummischuhe
Prima-Qualität,

für Herren Thlr. 1. Sgr. 5, 
„ Damen „ — „ 22'/,, 

sowie die berühmten 8ylk gering mit steifen 
Hacken empfehle ich in allen Größen voll­
ständig sortirt.

.1. k. VviKt, Schirmfabrikant,
Brückstrgße 21.



Sein EökÜllüAtk M den bekannten 

billigen Kreisen empfiehlt
Perä. I'r6Unä8tÜ6L.

Vortrefflich feine 18S7-
auf Original-Flaschen

empfehle ich s 30, 26, 24 und 22z Sgr.

IHr6. k'r6unä8tüe^

Creas - und Bielefelder 
Leinewnnd empfehle ich in großer 
NUöWsttzl ru den solidesten Preisen.

kerä. k'reunästüelc.

Strickwolle
erhielt in Auswahl

»I. ii»Le
Die erste Sendung diesjähriger

Strickwolle
empfiehlt zu billigen Preisen

August e Keich.

Strickwolle
empfehlen LF. ,

Lange Hinterstraße No. 12.

Mahtfedern
aus der bekannten ersten Fabrik vonHeintze 
L Blankertz, erhielt soeben eine Sendung 
von 6 bis 10 Sgr. pro Gros, welche durch 
ihre Güte und Billigkeit bestens zu empfehlen 
sind. Vr. HvroiA
Paraffin - Kerzen und 

Stearin - Lichte
erhielt soeben eine Sendung und empfiehlt 
billigst _________F'»-.

Soeben erhielt eine Sendung der neuesten 
Armbänder, Broches und Boutons, 
sowie Damentaschen in Leder und Plüsch, 
Portemonnais und Cigarrentaschen.

_________Fr. Hornig.

Saure Gurken, .
in bekannter schöner Qualität, empfiehlt 
schock- und stückweise

w. ks 8 t.

Aal - Brille»
erhielt und empfiehlt

Gute Einlege-Gurken, 
womöglich'Schlangen - Gurken, kauft in 
jeder beliebigen Quantität und zahlt den 
höchsten Preis I'Agt.

Märinirten Äal und 
saure Gurken

empfiehlt

Bairisch-Bier ganz vorzüglicher Qua­
lität empfiehlt I. Jsaac, Wwe., 

Brückstraßenecke.
Uhr gutes Schweinepökelfleisch empfiehlt 

die Fleisch- und Wurst-Handlung von
Gustav Will, Fischerstraße No. 11.

1 Küchentisch, 1 Eßspind, 1 Komode und
1 eiserner Ofen sind zu verkaufen
Spteringsstraße No. 22., 1 Treppe h., rechts.

Ein Schreibtisch steht Umzugshalber zu 
verkaufen bet der Wittwe Stein, 

Traubenstraße No. 4.
Ein Klavier (Tafel sFormat) steht zum 

billigen Verkauf lange Hinterstraße No. 37.

An?Jagdflinte ist zu verkaufen 
Fischerstraße No. 21.

Ein neues eisernes Rauchrohr steht 
billig zum Verkauf Sonnenstraße No. 33.

Ein alter Ofen ist zu verkaufen 
_______kurze Hinterstraße No. 9. 
Ein Wasser-Fahrzeug, genannt Lomme, 

(tragfähig 2'/, Last) steht zu Verkauf. Zu 
erfahren lange heilige Getststraße No. 10.

Auch ist daselbst ein Keller zu yemtetheu.

Pariser Herbst-Mützen 
in dem neuesten Fayon empfing und empfiehlt 
die Pchwaarm und Mützenhandlung von

^UÄoIpk
Wasserstraße No. 49., 

unweit der hohen Brücke.

EM Neue offene und Verdeckwagen 
empfiehlt als vorräthig

«MWÄk C. Findeisen,
__________ Lange Hinterstraße No. 11.

1 gebrauchter leichter Halbwagen 
und 1 offener, beide gut erhalten, 
hat zu verkaufen

C. Findeisen, Lange Hinterstraße 11,

Wohnungsvcränderungshalbcr werden alle 
noch vorräthigenKlempnerwaarcn ausverkauft.

I. E. Siegler, Klempuermeister, 
______ ____ lange Hinterstraße No. 7._____

Erdbeerpflauzen,
in engl. großfrüchtigen Sorten empfiehlt billigst

H. Brandt, Sonnenstraße No 33.

Setzlinge von weißen vorzüglich schönen 
Himbeeren und große Prasselpflanzen sind 
schockweise zu haben HI. Letchnamsstr. 15.

Zm April gestochener guter Preßtorf steht 
zum Verkauf in Schwarzdamm b.TH imm.

Schwein-Kartoffeln, pro Scheffel 10 Sgr., 
werden verkauft Fischerstraße No. 15^

Weizen-Treber ist zu haben gr. Vorberg- 
straße No. 23. bei I. G. Deckner.

Zwei fette Schweine stehen zum Verkauf 
___ ____________ Hospitalstraße No. 4.

Das früher D anielow skische Grund­
stück, Kcttenbrunnenstraße No. 12. und 13., 
mit Pferdestall, Remise rc. stelle ich zum 
Verkaufs___________Moritz M ü h l e.

Grundstück - Verkauf.
Mein Grundstück Morainen No. 11., 

bestehend aus einem Wohnhaus, Scheune, 
Pferde- und Viehstall, Schweine- und Feder­
viehstall und zwei Jnstkathen, worin 6 Stu­
ben sich befinden, bringen 50 Thlr, jährliche 
Miethe. Dazu gehören zwei Hufen culmisch 
Land, mehr oder weniger, durchgehend Wei­
zenboden, z Meile von der Stadt Christ­
burg, 4 Meilen von Elbing entfernt, bin 
ich Willens wegen Umständehalber aus freier 
Hand mit lebendem und todtem Inventarium, 
nebst Einschnitt, sofort zu verkaufen und zu 
übergeben. Käufer können sich zu jeder Zeit 
bet mir melden.

Morainen, den 28. August 1860.
Larke, 

Hofbesitzer bei Christburg.
Wegen Krankheit beabsichtige ich mein 

hierselbst belegenes Grundstück, 8 Hufen 10 
Morgen rulm. groß, mit der darauf erbauten 
Bockwindmühle aus freier Hanv zu verkaufen. 
Das Grundstück ist im guten Cultur-Zustande, 
mit vollständigem Inventarium versehen, lie­
fert durchschnittlich 50 viersp. Fuhren Heu 
und 80 Thlr. Miethe für Jnstwohnungen.

Der Kaufpreis ist 18,000 Thlr., bet 
ein Drittel Anzahlung.

_______________in Arnau bei Ofterode.
Lange Niederstraße No. 41. ist eine freundl. 

Stube, wenn es verlangt wird mit nöthigen 
Möbeln und Betten, an einzelne Herren oder 
Damen zu Michaeli zu vermiethen._____

Eine Familien-Wohnung nebst Zubehör, 
welche sich für Handwerker eignet, ist zu 
vermiethen_____ Junkerstraße No. 49.

Eine Stube ist zu vermiethen an stille 
Einwohner Lange Heilige-Geiststraße No. 10.

Eine Stube ist Brückstraße No. 2t. zu 
vermiethen.

Eine Stube mit Kabinet ist an eine stille 
Dame zu vermiethen; ein gut erhalt. Maha- 
gont-Sopha zu verkaufen 
___________ _______ Taubenstraße No. 6.

2 möblirte Zimmer, Kabinet und Bur- 
schenstube sind zu vermiethen Lustgarten 3.

34 . innern Mühlendamm 34. ist 1 freund!. 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. _______

Spteringsstraße No. 11. ist eine Vorder- 
stube, parterre, an einzelne oder stille Fa­
milie zu vermiethen.

Eine freundliche Stube, mit auch ohne 
Meubel, ist an einzelne Herren oder Damen 
zu^ vermuthen. Brandenburgerstraße No. 1.

Der Hvfraum am Speicher „Fortuna", 
nahe dem Elding und der hohen Brücke, ist 
zu^vermicthen. Näh. am Königsbergerthor 6.

Das zum Hause Älter Marks No. 47 ge­
hörige, im 12ten Loose der großen Michlau 
delcgene Land, welches bisher der Hofbesitzer 
Frd. Berlin, Ellerwald 3. Tr., in Pacht 
hat, ist anderweitig zu verpachten.
_____ ________________Carl Eisenack.

Vorbergstallstraße No. 6., 
empfiehlt sich einem hochgeehrtenPubli- 
kum zu allen Geschästs-Vermittelungen, 
namentlich zu An- und Verkäufen von 
Grundstücken, Pachtungen und Ver­
pachtungen, Bestätigung von Hypo- 
theken-Kapitalien, Unterbringung von 
Wechseln, so wie zum Umsatz von 
Staatspapieren unter Versicherung 
reeller und pünktlicher Bedienung 
ganz ergebenst.

Einem hiesigen und auswärtigen Publi­
kum die ergebene Anzeige, daß ich mich mit 
dem heutigen Tage am hiesigen Orte
E Burgftraße Ro. E 

nachdem ich eme Reihe von Jahren in dem 
Geschäfte des Herrn Lebrecht hicselbst 
thätig gewesen, als Posamentier etablirt 
habe und empfehle ich mich zur Anfertigung 
aller Posamentier-Arbeiten in Gold, Silber, 
Seide, Wolle rc. Mein Bestreben wird stets 
dahin gerichtet sein, durch solide und ge­
schmackvolle Arbeit sowohl, als billige Preis- 
stellung das Vertrauen eines geehrten Publi­
kums zu erwerben und erhalten und bitte 
ich deshalb, mich mit recht zahlreichen Auf­
trägen beehren zu wollen.

Elbing, den 1. September 1860.

AäoIM LortL.
Bei genügender Theilnahme beabsichtiae 

ich Unterricht in der doppelten Buchführung 
zu ertheilen und bitte um baldige Mel­
dungen. — Honorar billigst.

«k. ÄlÜlltzl', vereideter Buchhalter, 
________ neustävttsche Wallstraße No. iO.

Ich beabsichtige einen Cürsus in der 
orrentalifchen Schaellmalerei einzu- 
leiten und ersuche diejenigen, die daran Theil 
zu nehmen wünschen, sich spätestens bis 
Montag den 3. September bei mir zu mel- 
den, da mein Aufenthalt nur kurze Zeit 
dauert. Es genügen zur gründlichen Erler­
nung dieser Malerei 6 Stunden, wofür daö 
Honorar einen Thaler beträgt. Farben und 
Ms-lgl-M. u

_____________________Wasserstraße No. 47.
Photographien

jeder Art werden Mauerstr. 7. billig und gut 
ausgenommen. Auch sind 2 gut möbl. Zimmer 
(parterre) zum 1. Oktober zu vermiethen.

Ein Hauslehrer, der als solche? schon 
längere Zeit mit gutem Erfolge fungirt hat, 
wünscht vom 1. Oktober c. ein anderes Pla- 
cement. Näheres Wasserstraße No. 2.

Junge Damen, die im Putzmachen geübt 
smd, finden Beschäftigung. Zu erfragen 
_______________ Spteringsstraße No. 29.

Ein anständiges Mädchen öder Fmü 
wird als Beiwohnerin gewünscht. Wo? er- 
fährt man in der Expedition d. Bl.

Eine zuverlässige Kinderfrau wird- gesucht 
, Fischerstraße No. 26.

Auch wird daselbst Obst zum Trocknen 
angenommen.

Eine reinliche^Äuswärterin wird verlangt 
Köntgsbergerthorstraße No, 9., parterre.

LWM Eine vor 8 bis 14 Tagen milch 
wird au kaufen ge- 

^^Wwünscht___ Herrenstraße No. 36.
Altes Fußzeug wird gekauft 

________________ Rathhausbude No. 23.

Der Finder eines am Mittwoch verlorenen 
Kindergummtschuhes No. 10., erhält bei Zu­
rückgabe desselben eine Belohnung

Spieringsstraße No. 22,, 1 Treppe hoch.



A Oberhemden, Hälschen u BEchen, K
>U Cravatten uud Shlipse in großer Auswahl, von p 
Z sr. Sgr an,
Z Corsetts, Damcn-Gürtel in Gold, Leder z>
I und Gummi, A
H verschiedene neue Besätze u. v. A. Mig bei

z MZ'MKUNNMSZZS. x

Einigt Sendungen der neuesten Herbst-Kleiderstoffe, 
als: 6vn!, Kip8 deoM, 8Ltin k 8vik und6io8 ^Lin k 8oie sind soeben 
eingetroffen und empfehle dieselben in schönster Auswahl bei 
billigster Preisstellung.

Den Empfang der ersten Sendungen der modernsten 

Herbst und Winter Mäntel und Jacken 
erlaube ich mir hiermit ergebenst anzuzeigen.

^e/'nre^.__ ___—__ ____________ o ________ .__________
Die erste Sendung diesjähriger

Strick-Wolle

M Einew grehrten Publikum mache 
M hiemit die ganz ergebene Anzeige, daß 
Wich mich von der nächsten Leipziger 
W Messe in
D Pr. Holland am Markt No.102. 
tW vis rr vis Herrn 1^ >8. LiUserstein, 
M mit einem Galanterie, und kurze 
W Waaren- verbunden mit einem 
«F Putz und Weißwaaren-Ge- 

schüft etabliren werde.
W Durch längere Thätigkeit, in dem sehr 

ehrenwerthen Geschäfte des .Herrn 
WS. Wohl in Pr. Holland, mit den 
W Wünschen eines geehrten Publikums 

vertraut, schmeichle ich mir denselben 
W genügen zu können, wobei ich mir 
W strenge Reellität und ganz feste Preise 
W zur besondern Aufgabe machen werde. 
AH Hochachtungsvoll und ergebenst 

U 8 ItrontolNt.

empfiehlt zu billigen Preisen in möglichst größter Auswahl
A. LrüKvr.

Creas- und schlesisch Leimen, Tischgedecke, 
Handtücher, BettdrMs und Bettbezüge, wie auch 
weißleir ene Taschentücher in schöner Waare und großer 
Auswahl empfiehlt

igvtvr H»8«, Alter Markt 34, 

Mrickwolls in allen Farben empfing und empfiehlt
Alter Markt 34.

-Mtz/J. G. Woigt, Schirmsabrikant, 
^^^^^^kvwsteblt sein eil Zros-Lager dauerhafter

seidener und baummollener Regenschirme
,u äußerst billigen Preisen. Bezüge und Reparaturen, zu denen ich Setden- 

wte engl. Lederstoffe sowie alle übrigen Garnituren auf Lager halte, werden schnell und 
sauber angeferiigt. _______________ ________ ___________,_____________

in großer Auswahl, guter Qualität, empfingen zu den 
billigsten Preisen

Firma - Veränderung.
Einem geehrten Publikum hiemit die ergebene Anzeige, 

daß ich meinen Bruder ^uAust als Compagnon in das 
bisher unter meinem Namen geführte

Manusactur- und Mode-Waaren-Geschäft 
ausgenommen habe, und dasselbe in Gemeinschaft mit 
demselben unter der Firma:

ÄSßSLMÄ« Küttnvr
fortführcn werde. Ich bitte, das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch auf die neue Firma zu übertragen, und 
zeichne HochachtungsvollKIVvrt »Mtver.

M

Montag den 3. d. Mts. beginnt mein 
Unterricht in der doppelten kaufmännischen 
Buchführung. Weitere Meldungen nehme 
ich bis dahin entgegen.

F. Lruliu, alter Markt No. 8.
Englische Regenrvcke wie lakirte Gummi­

schuhe werden schnell von jedem Fehler re- 
parirt Schiffsholm No. 6. Fr. Seiffert.

Pensionaire, von 10 bis 13 Jahren, fin­
den freundliche Aufnahme. Innern Mühlen- 
damm No. 21. Wittwe Schuettke.

Eine Pension für Knaben oder Mädchen 
ist zu erfragen Sonnenstraße No. 6.

Burschen können in die Lehre treten bet - 
Tischlermeister Preufchoff, 

- Neustädttsche Schmiedestraße No. 15.
Ein anspruchsloses Mädchen, das in der 

ländlichen Wirthschaft erfahren und bereit 
ist, der Hausfrau in allen Verrichtungen zur 
Hand zu gehen, wird zu Martini d. J.'tn 
einem Pfarrhause auf dem Lande gesucht. 
Nähere Auskunft Junkerstraße No. 38., zwei 
Treppen hoch, in den Stunden von 12 bis 
4 Uhr Mittags.__ -

Eine alte Dame sucht bet einer anständi­
gen Familie als Beiwohnerin, oder in Pen­
sion, ausgenommen zu werden.

Das Nähere Heilige Leichnams- 
straße No. »»__________

Eine gesunde Amme, wenn möglich vom 
Lande, wird gesucht Kleine Hommelstraße 3.

Wer eine Hobelbank zu verkaufen hat, 
melde sich Spierlingsßraße No. 28.

Eine goldene Brosche ist gefunden Trau- 
benstraße No. 5.____________ Paraski.

Am Sonntag ist im Marktthor ein Regenschirm 
vergessen. Um Rückgabe bittet Boldt daselbst.

Montag, den S. d.
musikalische Unterhaltung 

wozu freundlichst einladet P. Stahl. -ÄSN
Montag, den 3. September e.:

Musikalische Unterhaltung,
wozu freundlichst einladet E. Wer.

O Sonntag den 2. v. M. findet Tanz A 
L. für Bürgerfamilien bei mir statt, G 
U wozu freundlichst einladet D
U) Eduard Pohl, zur „weißen Taube." H

fMUS'MSW'dd t ZW t l

ErhoLung
Montag den 3. d. musikalische Unterhaltung.

Neue Welt.
Sonntag den 2. findet Tanz statt.

Waldschlößchen.
Montag den 3. September e.: 

musikalische Unterhaltung. Anf. 6 Uhr.

Ball
findet Donnerstag den 6. September c. für die 
Mitglieder der Ressource zur lahmen Hand statt.

VLEtwottUchrr StedMeur mick HerauSgedKr 
Ugflthou Wr-rntch in Nbing.

GedruSt mrd verlegt von 
AgaLhou Wernich in GMW.

---------- Beilage



Sonnabend, den 1. September 1860,

(Eingesendet.) 

Nt e a p e l, 
von dem jetzt in allen Zeitungen die Rede, ist ein 
Königreich in Italien und eins der schönsten Reiche in 
der Welt. Zur Römerzeit hieß eS Apulien; die Nor- 
Männer, welche es 1030 eroberten, nannten eS Pugliä. 
Dann gehörte eS den Franzosen, Spaniern, Deutschen

bis endlich die BourbonS eS 1738 den Oestreichern 
abnahmen und ihm den Namen ,Königreich Neapel", 
auch .Königreich beider Sizilien" gaben; doch behielt 
Ersterer bis auf unsere Zeiten den Vorrang. Die Spanier 
nannten eS zuerst , Neapel", wahrscheinlich weil sie in 
Spanien durch dessen frühere Eroberer die Araber von 
Königen von Murcia, Cordova, Gcanada rc. zu hören 
gewohnt waren, wie ungefähr der Dey von Tuniö, 
Algier rc. sich nach ihren Städten nannten. Neapel ist 
der einzige Königsstaat in Europa, der sich nach seiner 
Hauptstadt nennt, wenn dieses schon sonderbar ist, so 
erschien es noch unschicklicher, den Namen »Königreich 
beider Sizilien" zu substituiren. ES gehört nämlich zu 
Neapel auch die Insel Sizilien, ein Reich für sich. Wie 
kann sich eine Insel verdoppeln und einem anderen 
Reich, da» festes Land ist, ihren Namen mittheilen? Die 
elende Regierung»-Wirthschaft im Königreiche Neapel 
machte es in unserer Zeit dem Avanturier Garibaldi 
leicht, die Insel Sizilien zu erobern und wird ihm auch 
das Königreich Neapel erobern helfen und so der Re­
gierung der BourbonS auch dort ein Ende machen. Ob 
zum Besseren? da» weiß nur der über den Sternen. L.

(Aus dem Briefkasten.)

Ludwig Napoleon - Pius FU
Die Päpste mit den Namen PiuS waren für 

Frankreich seit 1789 stets ominös. Denn als die Re­
volution in jenem Jahre dort auSorach, regierte in 
Rom ein PiuS. Ais Ludwig XVI. entthront wurde, 
war in Rom PiuS V. Als das Direktorium in Paris 
gestürzt wurde, PiuS VI. Als Napoleon I. erlag, 
PiuS VII. AlS Karl X. vertrieben wurde, PiuS VIII. 
und als Ludwig Philipp, letzter König von Frankreich 
floh, PiuS IX. Dieser lebt noch; möglich, daß unter 
ihm Ludwig Napoleon — nach Arenenberg, seinem 
Gut in der Schweiz, auSwandert! L.

(Aus dem B riefkasten.)
Aus einer Bekanntmachung in der letzten No. 

d. Bl. ersieht man, daß die Schwimm-Anstalt am 2* 
September geschloffen wird. Eö drängt sich die Frage 
auf: Wird sie im nächsten Jahre wieder eröffnet werden? 
In Betracht der schon in diesem Jahre so geringen 
Theilnahme, welche wahrscheinlich auch die Ursache ist 
daß das Echwimmf-fi di-smal -a
die Antwort auf diese Fmae zweifelhaft: denn schwerlich 
sind in diesem Jahre die Kosten gedeckt worden. Und 
doch ist diese Anstalt so nützlich. Aber so geht eS hier 
mit manchen Unternehmungen. Im Anfänge nimmt 
man sie mit Lob und Eifer auf; aber bald erkaltet der 
Eifer, die Theilnahme sinkt, die Sache schläft ein oder 
geht ganz unter. Man fängt Vielerlei an, aber die 
Ausdauer fehlt, und eS ist richtig, was in der vorigen 
No. angedeutet wurde: die ohnehin beschränkten Kräfte 
zersplittern sich in zu viele verschiedene Unternehmungen, 
und so gerathen die meisten in Verkümmerung oder 
gehen nach kurzem Dasein wieder unter. Möchte man 
doch den Spruch: .Nicht Vielerlei, sondern Viele»' 
mehr beherzigen, damit da« wahrhaft Gute und Nütz­
liche Kraft und Dauer erlangen könne!

(Inserat.)
In No. 70. der Alten „Elbing er An­

zeigen" (v. 29. August 1860) findet sich unter 
dem Rubrum „Aus der Provinz" eine Mittheilung 
über die volkswirthschaftliche Gesellschaft für 
Ost- und Westpreußcn, welche sich in den Tagen 
des 27. und 28. d. M. hier konstituirt hat. 
Diese Mittheilung ist insofern richtig, als die 
Vergnügungen der Gesellschaft, welche darin 
aufgezählt sind, wirklich Statt gefunden haben. 
Zur Ergänzung des qu. Referats fühle ich 
mich veranlaßt zu bemerken, daß außer der 
Fahrt nach Vogelfang und außer dem Diner 
im Casino auch, wie jeder Theilnehmer der 
qu. Versammlung weiß, vor den Bergnü- 
gungen Verhandlungen gepflogen sind, 
welche resultatvoll waren und nach den Wünschen 
aller Verständigen und Vorurtheilsfreien ein Ge­
wicht auf die Ansichten an geeigneter Stelle 
hoffentlich ausüben werden, an welche aus der 
Versammlung heraus die bezüglichen Wünsche 
unterbreitet werden.

Elbing, den 29. August 1860.
Dr. Leopold Minden 

aus Königsberg i./Pr.

Allgemeine 
deutsche National-Lotterie.

Die Ziehung der Lotterte wird den 10. 
November d. I-, an Schiller's 10lsten Ge­
burtstage, in Dresden stattfinden.

Mit dem 10. Oktober wird der Verkau 
der Lotterie-Loose auf dem hiesigen Haupt- 
Bmeau unwiderruflich geschloffen.

Alle Diejenigen, welche Loose in Com­
mission haben, werden ausgefordert, bis spä­
testens den 1. Octo der d. I. alle Loose, 
welche unverkauft geblieben, oder welche nicht 
für eigene Rechnung zmückbehalten werden, 
an das Haupt-Bureau allhier portofrei zu- 
rückzusenden, zugleich mit Einlikferung der 
Schluß-Rechnung und portofreier Einsendung 
der Gelder.

Ueber die Art und Weise der Ziehung, 
sowie Austheilung und Uebermittclung der 
Gewinne werden später Bekanntmachungen 
erfolge».

Dresden, 2t. August 1860.

Der Haupt Verein 
der allgemeinen deutschen National-Lotterie. 
Der Major Serre auf Maxen, 

Geschäftssührendes Mitglied. 

Amtliche VerMguugl 
Seka««t»achung

Die 1 Meile von Elbing ganz in der 
Nähe der Chaussee gelegene Königl. Torf­
gräberei Moosbruch soll im Wege der 
öffentlichen Licitation auf anderweite 6 oder 
resp. 12 Jahre, vom 1. April 1861 ab, ver- 
pachtet werden.

Termin hierzu ist auf:
Mittwoch den 19. September c. 
Vormittags 11 Uhr in dem 
Königl. Torf-Etablissement zu

Moosbruch 
anberaumt. Um 2 Uhr Nachmittags wird die 
Licitation geschloffen und werden nach dem 
Schlüsse des Protokolls Nachgebote nicht mehr 
angenommen.

Die Licitations-Bedingungen liegen von 
jetzt ab im hiesigen Regierungs-Conferenz- 
Gebäude, im Büreau der Forst-Verwaltung 
und in EIbjug„sm„ Bme^ 
wn" aber auch im Termine noch näher be- 
annt gemacht.

Die vorhandenen Torfgründc betragen 
899 Morgen. Außer dem Torfstich hierauf 
werden noch:

12 Morgen Garten,
88 „ Acker,
41 „ Weideland, *

sowie die Benutzung der vorhandenen Wohn- 
und Wirthschafts-Gebäude und des Torf- 
chuppens mit verpachtet.

Der Pächter, welchem der Zuschlag er­
theilt wird, hat vor Uebernahme der Pachtung 
eine angemessene Kaution zu bestellen, welche 
bisher auf 2560 Thlr. festgesetzt war.

Danzig, den 22. August 1860.
Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
____ und Forsten.___  

Bekanntmachung
Das Kämmemland am Bahn­

höfe wird morgenweise zur fernerweiten Be­
nutzung auf 6 Jahre
Mittwoch den 5. September e.

11 Uhr Vormittags 
zu Rathhause vor dem Herrn Stadt-Rath 
Krause öffentlich ausgeboten werden.

Elbing, den 27. Juli 1860.
- Der Magistrat.

Die diesjährigen GrUMMtt - Lizi- 
tationen auf den Kämmerei - Administra- 
tions - Stücken finden in nachstehenden Ter­
minen statt:
auf dem Holm, Donnerstag den 
6. September Vormittags 11 Uhr 
in der Wohnung des Weideverwatttrs daselbst, 
auf dem Herrenpfeil Freitag d. 7. 

(nicht den 17.) Scptem. 
ber c. Vormittags 11 Uhr im 
Weide - Verwalter - Etablissement daselbst.

Elbing, den 16. August 1860.
Die Kämmerei-Deputation.

Soeben erschien und ist bet Unterzeich­
netem vorräthig:

Musikalischer Hausschatz der 
Deutschen.

Eine Sammlung von IVVO Liedern 
und Gesängen mit Singweisen und Klavier­
begleitung von G. W. Fink.

6. Stereotyp-AuSgabe mit 10 Bildnissen 
in Stahlstich, deutscher Dichter und Compo- 
nisten, in 10 Lief, s 10 Sgr.

Ueumaun - Üartwavn.

Der Mensch «nd sein 
Geschlecht,

oder Belehrungen über die Entstehung, 
Fortpflanzung und Entwickelung der 
Menschen, nebst Enthüllung über ehe, 
liche Geheimnisse und den neuesten 
Erfahrungen die Folgen der Selbst­

befleckung flcher zu heilen.
Von Doktor Albrecht.

Sechste Auflage. Preis 15 Sgr.
Dieser für junge Männer nützliche 

ärztlich- Rathgeber ist in vielen tau­
send Exemplaren verbreitet.

Vorräthig bei

Nsumarui - NartmAUL.
Strickwolle

n großer Auswahl, in allen Farben, zu den 
billigsten Preisen erhielt und empfiehlt

___________ Schm iedestrafle.
Strickwolle inHd-.

nen Farben erhielt und empfiehlt

L. Fleischcrstraße 10-

WM^CigarreD- Abfälle 
von reinem amerikanischem Taback, 3 E 
'ür 10 Sgr., besten Rollen-Portortco, 3 1k 
ür 15 Sgr., empfiehlt als besonders preis- 

werth.

Frischen blauen Mohn
offertrt billigst

I» Ilsrm«,
______ ________ im Dampfschiff.________

, Frisch gebrannter Kalk, die große 2 
Scheffel-Tonne L LTHlv.2Sgk. 
H im Holzraum am Markenthvr.

Auch besten Gogoliner Kalk liefert 
___ W. du Bois.

Schöne Chamotsteme und

Nußkohlen verkaufe billigst 

6ar1 I'rsiltrel, 
lange heilige Geiststraße No. 54.

Bestellung auf

schöne Nußkohlen 
erbitte und führe solche aus einer baldigst 
anlangendcn Ladung aus.

6arl IHsntLel,

lange heilige Geiststraße No. 54.

H Bestgebrannter Kalk L
H billigst bei A
Hv. k.
M äußern Mühlendamm No. 30., 

Fischerstraße No. 5., 
Sturmstraße No. 11-,A in der Brennerei, Stadtfeld No. 30.



Die Gold u. Silber Waaren
A Handlung U
W von OKrßsS- Schmiedestraße No. 6. K 

empfiehlt ihr in allen gangbaren Gegenständen reich und geschmackvoll assortirtes M
Sämmtliche Bestellungen und Reparaturen werden m bekannter Weise schnell 

und billig aus geführt.

L Das Lager L

W«
von Waaren

'""Mep vorMgliche Komposition, 
dem Silber in Ansehen und Haltbarkeit gleichstthend, erwirbt sich überall den 

Di- Prüft «» !m N-.gl« M
UM das 4- bis 5fache billiger und findet der Verkauf zu fesreu Kavrrr

per oomptsnt statt.

r»

« Sd

s 
tt

W Unsere bedeutenden Verrathe

Z Tapeten, Bordüren u. Rouleaux

im^ Möbel - Magazin, 
SpierlingsNraße Lv.

Das Haus Junkerstraße No. 43., nebst 
-Hofplatz, welches sich zum Betriebe eines 

jeden Handwerks vorzüglich eignet, ist unter 
vorthkilhasten Bedingungen zu verkaufen, 
auch sofort zu vermiethen.

Näheres bei________I. G- Weyrr.
____ , Eine möbUrw Vorderstube ist zu ver- 

Nicht?ist.so angenehm whi-n^ erfrischend und stärkend W
in der heißen Jahreszeit auf Reisen und auf Maischen bline Stube zu vermiethen._________________

als Auekerwasser mit: Lustgarten 14. ist eine freundliche Wohnung
/r 7>/F U ___ _ von 5 Stuben vom 2. Oktober zu vermuthen.

K Die Herren GettetLe-Verkaufcr vtttet
f Hum geneigte Auftmge

k alter Markt und l. Hinterstr. 21. K>

G

L «
L bekannt unter der Devise: SevtE M-s nsn 

erfunden, einzig und allein destillirt von

M« Ulwckki vvrs -
am Rathhaus in Rheinderg a. Nicderrhem, 

Hoflieferant ,
Königl. Hoheit des Prinz-Regenien Sr. Majestät des Komgs

Wilhelm von Preußen. von Bayern.

und mehrerer anderer Höfe. Z Z "
Dieser aus den feinsten aromatischen Pflanzentheilen, Droguen undZ^W 

Essenzen präparirte Bitter-Ertrart erfreut sich in der ganzen Welt einer sehr^KZ. 
günstigen Ausnahme und wurde seine Composition von bedeutenden mediet- ? 8 3 
Nischen Autoritäten des In- u. Auslandes approbirt. Derselbe ist in ganzen 
und halben Flaschen und Flacons zu haben bet den bekannten Deditanten. Z:»

Für Clbing bei >8». Lk «
iu Maschen zu 8, 16 und 30 Sgr.

K

Die Samcu- und Pflan- 
zeu-Handlung 

von M. Llumlmler, 
äußere« Mühlendamm No. SS, 

Niederlage: Fischerstraße No. 42., bei
Herrn V. «llnrNonl, 

empfiehlt: Haarltmer und Berliner 
Blumen-Zwiebeln, als: Hyazin­
then, Tulpen, Crocus re. rc., 
für Topfzucht und für's freie Land; gleich­
zeitig empfiehlt in großer Auswahl: blühende 
Topf- und Blatt-Pflanzen, 
Letztere vorzüglich zu Zimmer-Dekoration. 
Blumru-Bouquette und Kränze.

M. Prris - Verzeichni ss? über Blu­
menzwiebeln, Topfpflanzen, Bäume, 
Sträucher rr. können gratis in Empfang 
genommen werden.

Das auf dem auswärtigen Anger massive 
Haus No. 44., mit vier Stuben, Bäckerei, 
Stall, Scheune und Garten, ist billig zu 
verkaufen. Zu melden bet Mnmer in Hütte.

MrstzlMzex
in allen Dimensionen, eichene, birkene, 
eschene, ellerne und rüsterne Bohlen, 
lindene und eichene Dielen, so wie alle 
übrigen Gsttungm von Nutzhölzer sind billig 
bn 6. LanäuLu,

Königsbergerstraße No. 13

Die Cigarrenfabrtk von Louis Seiffer^ 
L Co. empfiehlt ihr wohl assortirtes Lager 
von Cigarren, äußerst billig, das Nillo von 
5 Thlr., das Dutzend von 2z Sgr. an, sowie 
den beliebt gewordenen Cigarrenabfall ä Pfd. 
21 Sgr. Wiederverkäuferangemessenen Rabatt. 
59. Junker- und Grünstraßenecke 59., 1 Tr. v.

M Wegen Verkleinerung der Gärtnerei W 
<M sollen Mittwoch den A. Sep-^ 
Z tember e. Vormittags von s R 
DUHr ab eine Quantltät Kalt- und«?

Warmhaus - Pflanzen Im Garten M E 
H Wiese in öffentlicher Auktion meist- E 
M bietend verkauft werden, wozu Kauf- 

lustige ergebenst etngeladen werden, D> 

aus dem Fahrzeuge offerirt dilligst 
VolLmsun, 

alter Markt No. 44.

"M . Montag, denr Septem- 
ber e. Vormittags S Uhr 
werden im Hause Wstädtischc Wall- 

straße No- 1t. — diverse Spiegel, Spinde, 
Tische, Stühle, Sophas, Bettgestellc, poltrte 
Nohrbänke, Porzellan, Küchcngcräthe, Betten 
rc. re. durch Auktion verkauft. Böh m.

In einer^Kreisstadt unweit Elbing ist mir 
ein Haus, in welchem seit vielen Jahren ein 
Material - nebst Schank - Geschäft betrieben 

I worden, für den sehr billigen Preis von 2500 
Thlr. nebst 500 Thlr. Anzahlung zum Ver- 
kauf übertragen. Bet prompter Zinsenzahlung 
kann der Rest des Kaufpreises zehn Jahre 
stehen bleiben.

Käufer erfahren das Nähere durch
Heinr Wölcke,

Neustädtsche Schmieds Ro.16.

8000 Thlr. hat auf ländliche Besitzungen 
zur 1. Stelle zum 2. Januar k. I. zu be­
gehen _______ H. Scharnitzky.

»^rs^ö «nasen finden gegen billige Pen­
sion freunvAche Ausnuhme 
____________ lange Hinterstraße No. 17.

Ein Kandidat sucht eine andere Haus­
lehrerstelle. Adressen unter k. k. erbittet man 
in der Erped. d. Bl.

Ein Bursche kann gleich in die Lehre 
treten bet Maler Otto Weiß, 
__________ _____kurze Hinterstraße No. 4.

Ein junger Mann findet zur Erlernung 
der Landwirthschaft, verbunden mit Polizei- 
Verwaltung gegen mäßige Pension sofort 
eine Stelle. Näheres in Elbing bei 
______________Nehri n g, hohe Brücke. 

"EmLehrlmg für das Ma­
terial-Geschäft findet eine 
Stelle hl. Äichuamsstr. 21.

Ein tüchtiger Laufdursche kann sich melden 
bei L. Bombach, Marktthorstraße No. 7.

Eine erfahrene tüchtige Wirthin wird 
für eine große Wirthschaft gesucht. Persön­
liche Meldung und Vorzeigung der Atteste 
Elbing, Fleischerstraße No. 11.

1500 THIl. ««d-n 
überwiegende Sicherheit auf ein hiesiges 
Grundstück zur ersten Stelle gesucht durch 

o. L. Hsiäsirtaiui.
10 bis 15 AM Bir­

kenholz vierden zu kaufen 
gesucht HI. LeichnM

Montag den Lv. d. M. 
MorflenS LH Uhr werden auf 
uutcrz. Station die nach den Königl. 

Beschälern geboren«« Füllen gebrannt werden. 
Neueichfelde Ltedke.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Agathon Wernich in Elbing.
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